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Schießstand wird aufgehübscht
Kleine Sanierung in Bahrenborstel / Holzhausen probiert 2022 ein Novum

stimmt seien die geplanten
Arbeiten auf dem „kurzen
Dienstweg“ mit dem aktuel-
len Eigentümer der Immobi-
lie, der Familie Thiermann
aus Scharringhausen. Da der
Schießstand nicht Eigentum
des Schützenvereins ist, wol-
le der Verein die Investitions-
kosten überschaubar halten:
„Wir planen keine große Sa-
nierung“, sagt Wiegmann,
der Schützenverein rechne

mit Kosten um die 1500 Euro
– trotz der enormen Preisstei-
gerungen für Baumaterial.
Wie häufig wird der

Schießstand eigentlich ge-
nutzt? Tatsächlich ist der
Bahrenborsteler Schießstand
für den Schützenverein nicht
wöchentlicher Treffpunkt,
im Gegenteil. Sechs Monats-
schießen, der Wettstreit um
den Titel „König der Könige“,
das Dorfpokalschießen sowie
das Königsschießen – kaum
zwei Handvoll Termine. Und
nach der Pandemie geht es
auch im Bahrenborsteler
Schützenverein darum, ob
und wie die Vereinsaktivitä-
ten wieder aufleben. Ent-
scheidend ist: Was wollen die
Mitglieder?
Mit den Arbeiten in Bah-

renborstel soll demnächst be-
gonnenwerden, aber bis zum
eigenen Schützenfest, zu
dem der Schützenverein für
den 9. und 10. Juli einlädt,
werden die Bauarbeiten nicht
umgesetzt sein, mutmaßt
Wiegmann.
Für den Schützenverein

Holzhausen bleibt die Saison
ein Novum: Das Festzelt steht
am 14. und 15. Mai am Dorf-
haus, ein Container soll dort
dem Königsschießen dienen.

werden. Nicht, weil es bei der
Bewertung durch Fachleute
bemängelt wurde, sondern
weil die Abtrennwand laut
Wiegmann die Sanierung nö-
tig hat.
Das gelte auch für den Sani-

tärbereich. Wiegmann kann
sich an keine Sanierung in
dem Bereich erinnern und so
müsste die gesamte Einrich-
tung noch aus den Anfangs-
jahren stammen. Abge-

melt Wiegmann freiwillige
Helfer, die sich einbringen
wollen in geplante Bauarbei-
ten am Schießstand. Dessen
Grundsteinlegung datiert
vom 9. März 1968. LautWieg-
mann sind seitdem manche
Arbeiten, etwa die Erneue-
rung der Sanitäranlagen,
nicht erfolgt und deshalb
dringend notwendig. Auch
das Fachwerk am Schieß-
standmüsse dringend saniert

„Wir hatten vor langer Zeit
mal darüber nachgedacht, ob
das überhaupt eine Option
wäre“, räumt Rainer Wieg-
mann ein. Das war, als das
Gasthaus Krome verkauft,
der Saal abgerissen und das
Haus umgebaut wurde zur
Tagespflegeeinrichtung, die
sie heute ist. Doch beide Ver-
eine haben die Idee eines ge-
meinsamen Schießstandes
nicht weiter verfolgt.
Dass in Holzhausen zwar

noch das Gasthaus samt Saal
neben dem Schießstand exis-
tiert, aber geschlossen ist,
macht die Planungen dort
ebenfalls nicht leichter. Beide
Vereine schießen am Schüt-
zenfesttag ihre neue Majestät
aus – das heißt, ein Hin und
Her zwischen zwei Standor-
ten (Zelt hier, Schießstand
dort) kommt in Holzhausen
nicht in Frage. Ebenso wenig
in Bahrenborstel: „Wir bauen
das Zelt neben dem Schieß-
stand auf, und letztlich freu-
en wir uns über den Standort
des Schießstandes – der ist
schließlich mitten im Ort“,
erklärt Rainer Wiegmann,
warum die Bahrenborsteler
Schützen ihr Domizil nicht
aufgeben möchten.
Im Gegenteil: Aktuell sam-
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Bahrenborstel – „Haben wir
was verpasst?“ Es war eine
Frage, die Rainer Wiegmann
am Mittwoch häufiger ge-
stellt bekam. Und immer ant-
wortete der Präsident des
Bahrenborsteler Schützen-
vereins mit „Nein“. Die
Schützenkollegen, die sich
bei ihm meldeten, bezogen
sich auf den Zeitungsartikel
über das Schützenfest in
Holzhausen, in dem die nicht
optimale Situation der
Schießstände beider Vereine
angerissenwurde. Und so viel
vorweg: Nein, es ist kein Neu-
bau eines gemeinsamen
Schießstandes geplant. Zu-
mindest aktuell nicht.

Sanierungsarbeiten am Schießstand in Bahrenborstel planen die Schützen.

Wir bauen das Zelt
neben dem

Schießstand auf, und
letztlich freuen wir uns
über den Standort des
Schießstandes – der ist
schließlich mitten im

Ort!

Rainer Wiegmann, Präsident des
Schützenvereins Bahrenborstel

DAMALS

Vor 25 Jahren
100 Jahre alt wird der Schüt-
zenverein Rathlosen – zu
diesem Jubiläum gratuliert
auch der NDR und sendet
sein Radioformat „Markt-
schnack unterwegs“ live aus
dem Festzelt in Rathlosen.
Die diversen Interviewpart-
ner von NDR-Reporter
Heinz Koch präsentieren ih-
ren Verein und ihren Ort,
den geographischen Mittel-
punkt des Landkreises, bes-
tens.
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Angebranntes Essen auf dem Herd löst in Sulingen Feuerwehreinsatz aus
de, öffneten die Tür und kontrollier-
ten die Wohnung, die nach Klärung
der Gefahrenlage gut belüftet wur-
de. Niemand wurde verletzt. Insge-
samt waren 45 Einsatzkräfte von
Feuerwehr, Rettungsdienst und Poli-
zei vor Ort. Nach einer Stunde war
der Einsatz beendet. CSA/FOTO: SANDER

Um 13.15 Uhr am Sonntag hatten in
Sulingen die Sirenen geheult, zum
Einsatzort wurden die Ortsfeuer-
wehren Sulingen und Klein Lessen
sowie die Einsatzleitung aus Groß
Lessen gerufen. Die Drehleiter wur-
de bereitgestellt. Zwei Einsatzkräfte
gingen unter Atemschutz ins Gebäu-

chenfenster drang, gesichtet. Wenig
später war auch schon die Feuerwehr
vor Ort und nahm sich der Sache an.
Es stellte sich heraus: Keine Personen
in der Wohnung, folglich auch nicht
in Gefahr. Und der Rauch stammte
von einem auf dem eingeschalteten
Herd vergessenen Essen.

Akustisch und optisch war es zu ver-
nehmen: Etwas stimmte nicht in der
Obergeschosswohnung eines Mehr-
familienhauses in der Schmiedestra-
ße in Sulingen. Aufmerksame Nach-
barn hatten das Piepen eines Feuer-
melders vernommen und schließlich
auch Rauch, der aus einem Dachflä-

Sulingen – Die Fohlenrund-
fahrt des Pferdezuchtver-
eins Sulingen steht an. Am
Samstag, 28. Mai, ist um
13.30 Uhr Abfahrt auf dem
Hof Kuls in Borstel. Als Rich-
ter wird Hartmut Kettel-
hodt die Fahrt begleiten.
Anfragen beantwortet der 1.
Vorsitzende Heiner Söhl
(Tel.: 0171/6210411).

Fohlenrundfahrt
am 28. Mai

Wehrbleck – Auch der Vor-
stand des SoVD Wehrbleck
hatte die für Anfang des Jah-
res geplante Jahreshaupt-
versammlung verschoben –
und kündigt nun für Frei-
tag, 20. Mai, den Nachhol-
termin an. Mitglieder und
jene, die dem Ortsverband
gerne beitreten möchten,
sind herzlich eingeladen in
die Gaststätte Lüdemann.
Beginn ist um 17 Uhr. Da-
mit beim anschließenden
Essen niemand hungern
muss, wird bis zum 15. Mai
um Anmeldung bei Herbert
Plagge (Tel.: 04274/279) ge-
beten.

SoVD Wehrbleck
bei Lüdemann

Kaum Schießsport, wenig Ehrungen
Delegiertentag des KV III in Schwaförden / Schützen planen Jugend-Zeltlager aller Kreisverbände

Termine
14. Oktober: Pokalschießen
des KV III im Schießstand
des SV Schwaförden. 14.
April 2023: Delegiertentag
bei der SG Sulingen 1896.

Udo Jaschkowske. Lena Löh-
mann erhielt die Ehrengabe
des KV III für ihre erfolgrei-
che Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft 2021 in
München.

vitäten bieten, auch schieß-
sportliche.
Die Sieger der Kreismeister-

schaft 2022 ehrten Sportlei-
ter Udo Bolte, Sabine Pro-
chazka, Lena Löhmann und

schaft des SV Ehrenburg vor
dem SV Mallinghausen und
der SV von 1848 Sulingen. Ta-
gesbester wurde Udo Jasch-
kowske (SV Ehrenburg).
Für Jugendsportleiterin Le-

na Löhmann war das Sport-
jahr 2021 „wirklich zum Ver-
gessen“, so ohne Meister-
schaften. Sie allein reiste zur
Landesmeisterschaft, ging in
der Disziplin LP Mehrkampf
an den Start und qualifizierte
sich mit der Sportpistole für
die Deutsche Meisterschaft.
Löhmann teilte mit, dass

für den Zeitraum 19. bis 21.
August ein Zeltlager des Be-
zirks in Klein Lessen geplant
ist. Jugendliche, Betreuer und
Trainer aus den vier Kreisver-
bänden würden zeitnah dazu
eingeladen. Das Zeltlager sol-
le viele unterschiedlicheAkti-

Schwaförden – Zum Delegier-
tentag des Kreisverbandes III
im Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz begrüß-
te Präsident Dieter Lüdeke
die Abordnungen der Mit-
gliedsvereine Ehrenburg,
Mallinghausen, Schwaför-
den, Schützenverein Sulin-
gen von 1848 und die Schüt-
zengesellschaft von 1896 in
Schwaförden. Neben Wahlen
standen Ehrungen der Kreis-
meister im Mittelpunkt der
Versammlung.
Die Pokale der Damen gin-

gen in der Reihenfolge der
Platzierung an den SV Mal-
linghausen, die SG Sulingen
von 1896 und den SV von
1848 Sulingen. Tagesbeste
Schützin wurde Sina Mohrlü-
der vom SV Ehrenburg. Bei
den Herren siegte die Mann-

Die Kreismeister mit (v.li.) Dieter Lüdeke, Rosemarie Wowries, Claus Möhlenbrock, Sabine
Prochazka, Siegfried Wowries, Werner Thiele, Bernd Bolte, Lena Löhmann, Udo Jasch-
kowske, Heike Meyer, Matthias Gäbe, Henrik Torvinen, Udo Bolte und Günter Herzig.

Wahlen im KV III
Der Posten des Geschäftsfüh-
rers im Kreisverband III des
Bezirksschützenverbandes
Diepholz ist neu besetzt: Be-
rufliche Veränderungen er-
laubten ihm eine Kandidatur,
erklärte Andreas Albers von
der SG Sulingen 1896. Die De-
legierten der Mitgliedsverei-
ne des KV III wählten ihn ein-
stimmig. Die Posten des Vize-
präsidenten, der stellvertre-
tenden Damensportleiterin
und des stellvertretenden Ju-
gendsportleiters bleiben vor-
erst vakant. Den Vorstand bil-
den damit Präsident Dieter
Lüdeke, Geschäftsführer An-
dreas Albers, Damensportlei-
terin Sabine Prochazka, Ju-
gendsportleiterin Lena Löh-
mann, Presse-wartin Marian-
ne Vallan, stellvertretender
Sportleiter Udo Jaschkowske
und Sportleiter Udo Bolte.

Varrel – Die Radfahrer des
TSV Varrel treten heute wie-
der in die Pedale. Treff-
punkt für die Ausfahrt ist
um 18 Uhr bei Gerda Kas-
tens in der Bahnhofstraße.
Die Fahrtstrecke beträgt
zwischen 15 und 20 Kilome-
ter und ist auch für Radfah-
rer ohne E-Motor zu bewäl-
tigen.

Varreler Radler
heute auf Tour

Scholen – Schifffahrt mit
Spargelessen – dieses Pro-
grammbietet dasDRK-Scho-
len/Anstedt für den 19. Juni
an und bittet nun bis zum
20. Mai um Anmeldungen.
Gestartet wird in Fahrge-
meinschaften um 10 Uhr
am Schießstand in Scholen.
Von dort geht es zum
Schiffsanleger nach Nien-
burg.

Anmeldungen
Anke Scharrelmann unter
Tel.: 01511/1594344 oder
Vera Sundmacher unter
Tel.: 0171/3606514

Anmeldung für
die Schifffahrt

48 Mitglieder
stark ist die

Jugendfeuerwehr
Holzhausen – Aus 48 Jugendli-
chen und 14 Betreuern be-
steht derzeit die Jugendfeuer-
wehr Holzhausen-Bahren-
borstel. Die stellvertretende
Jugendwartin Lena Tönjes be-
richtete über die zurücklie-
genden Aktivitäten: Die Ju-
gendfeuerwehr heimste Er-
folge beim Kreisvolleyballtur-
nier ein und erhielt für die
„Winterarbeit“, das Theater-
spiel den vierten „Goldenen
Oskar“ in Folge.
Tönjes bedauert, dass viele

Dienste und Veranstaltungen
pandemiebedingt abgesagt
wurden. Speziell der Wegfall
des Kreisjugendfeuerwehr-
zeltlager sei bitter für alle ge-
wesen: „Das ist schließlich
unser Highlight des Jahres.“
Seit dem 1. Mai sind

Übungsdienste wieder mit al-
len Jugendlichen erlaubt.
Aufgrund der Größe wurde
die Gruppe jedoch getrennt.
Die jüngeren Mitglieder wer-
den auf das erste Jugendfeu-
erwehr-Abzeichen vorberei-
tet und die älteren auf die
Prüfungen für die Leistungs-
spange. Neuzugänge seien
„ausdrücklich erwünscht“,
sagt Lena Tönjes. Treffpunkt
ist freitags ab 17 Uhr – außer
am 13. Mai, wenn auf dem
Dorfplatz das Schützenfest-
zelt aufgebaut wird.


